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Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, bie Bettellung en auf die Danziger Zeitung 
E das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 

amit keine eee n der Verſendung 
eintritt. Die Poſtauſtalten befördern nur fo viele 
Eremplare, als bei deuſelben vor Ablauf des 
Aust tals beſtellt find, 

Alle Peſtanſtalten nehmen Beſtellungen au. Der 
Abonnementspreis beträgt für die mit der Por 70 
verſendenden nn pre I. Quartal 1876 
. für 15 g ineluſive Bringerlohn 5 Mk. 
25 Pf. Abgeholt kann die Zeitunz werden für 
4 Kk. 50 Pf. pro Quartal: 

Ketterhagergaſſe No. 4 in der Expeditien, 

3 am rab en Ro. 108 bei ru. Ouſtar 

enning, 

2. Damm 18. 14 bei Hrn. H. Abel (Firma 

Joh. Wiens e 

Taler Re. 20 ber, C. Schwinkomski, 

auggaſſe Ro. 85 bei Hrn. Alb. Teichgräber, 

Laugenmarkt Ro. 26 bei ru. N. Martens, 

Langgarten Ro. 8 bei Hrn. Bräutigam, 

Heugarten Ro. 22 bei Hrn. Ems, 

Paradiesgaſſe Re. 18 bei rn. Büdermeißer 

Troſiener, 
Poggenpfuhl No. 32 im „Tannenbaum“. 


Telegr. Nachrichten der Danzigw Zeitung. 

aris, 26. Dezbr. Wie die „Agence Havas“ 
meldet, hat Thiers die Candidatur für die Senator⸗ 
wahl im Departement Belfort angenommen, eine 
Candidatur in jedem andern Departement aber ab- 
a — Nach einer heute aus Kairo eingelangten 
nach 


Abeſſinien abgegangen. 


worden. 


Danzig, den 27. Dezember. 
Während der Feſttage find große politiſche 


KEreigniſſe nicht zu verzeichnen geweſen. Als ein 
HN er Thatſächliches aus dem 


e ihn e 
Eine ehe 
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ung if Prinz Haſſan von Aegypten geſtern 5 


Barcelona, 26. Dezbr. Das hieſige König⸗ d 
liche Schloß iſt durch eine Feuersbrunſt verheert find 


Montag, 27. Dezember. (Abend. Ausdabe.) 


und H. Engler; in 


nationalliberale Partei iſt von dem Augen⸗ 
blicke an überflüſſig, an welchem bei allen 
Liberalen die Hervorhebung des „Nationalen“ 
nicht mehr nöthig iſt, an dem die Anerkennung der 
politiſchen Einigung der deutſchen Nation, 
wie ſie durch die Jabre 1866 und 1870 begründet 
und je durch weſentliche Mitwirkung jener 
Partei fortgebildet iſt, als etwas Selbſtverſtänd⸗ 
liches gilt. Eigentlich wäre ſchon, ſeit die Fort⸗ 
ſchrittspartei der Reichsverfaſſung gegenüber den 
Boden der n egation verlaſſen, die 
Zeit gekommen, daß alle Liberalen einträchtig zu⸗ 
ſammenwirkten. Was dem entgegenſteht, find nicht 
prinzipielle, ſondern mehr perſönliche, locale und 
provinzielle Momente. Für die Durchführung der 
allen Liberalen gemeinſamen Grundſätze wäre es 
bei weitem beſſer, wenn einzelne liberale Partei⸗ 
männer, welche Gegenſätze zu ſchaffen und auszu⸗ 
weiten beſtrebt ſind, den beſchränkten Fractions⸗ 
patriotismus aufgeben möchten und ſich einem 
wirklichen Parteileben anzuſchließen lernten, und 
ihr eigener, oft berechtigter Einfluß wäre dadurch 
um ſo größer. Das Ne enge Moment iſt in der 
Politik oft weit mehr entſ 
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ant in Berlin: 


@.wgafe No. 4) und aubwärts bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalken 
„ Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; 
Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


liberalen einzufangen, wie man beabſichtigt; denn Themata begiebt. Die Worte des Fürſten Bismarck 


mit ihm an einem Tiſche 


zuverläſſigſte von der liberalen Seite. Herr 
v. Blankenburg ſpielt wieder nicht mit, 
wenn ſein Jugendfreund nicht vorher nach 


Canoſſa gegangen; als er von dieſem vor 
zwei Jahren zum landwirthſchaftlichen Miniſter 
gemacht werden ſollte, wollte er dies Amt nur an⸗ 
nehmen, wenn der Falk'ſchen N ee Eingang 
gethan und die Einführung der Civilehe inhibirt 
werde. So kommt es denn ſchon leßt daß die 
„Kreuzztg.“ gegenüber der „Nordd. Allg. Ztg.“, 
welche für eine conſervative Geſammtorganiſation 
plaidirt hatte, hervorhebt, es handle ſich um zwe 
etrennte Agitatiouskreiſe: denjenigen, welchen Hr. 
agener mit Hilfe der „Nordbeuiſchen Allg. Ztg.“ 
bearbeite, und den, in welchem Hr. v. Minnige⸗ 
rode im Bunde mit der „Kreuzztg.“ und den 
Agrariern wirke. Die „Poſt“ verſpricht, dieſe Be⸗ 
hauptung richtig zu ſtellen, aber die Art und Weiſe, 
wie ſich die beiden Organe unſerer Ariſtokratie 
gegenſeitig behandeln, läßt kaum die Vermuthun 
zu, daß dieſe beiden Blätter in der or el 
ef. 


eidend, als die dem an einem Stricke ziehen werden. Der „ 


inneren politiſchen Getriebe Fernſtehenden, nur auf Big.“ ſchreibt man aus Berlin: „Wagener und 


die reine Doctrin Schwörenden vermuten. 

Die Propheten, welche das Zerſchlagen der 
größten liberalen Fraction verkünden, wollen dadurch 
zur Herbeiführung des Geweisſagten beitragen, um 
ſelbſt zu profitiren. Innerhalb der Conſervativen 
ſummt es hin und her, man möchte auch dort gern 
eine große conſervative Fraction ſchaffen, um aus 
der gegenwärtigen Ohnmacht herauszukommen. 
Aber es iſt dort noch Alles unklar, die Wünſche 
ſind zu verſchiedenartig, als daß ſie unter einen 
ut zu bringen wären. Man möchte mit dem Po⸗ 


mit der gegenwärtigen 1 Fa Unzufrie⸗ 


e der Unzufriedenen 
e vereinigt 


. niemals mit 


v. Blan u. oder wenigſtens ae im Namen 
des Letzteren und den hinter dieſem ſtehenden conſer⸗ 
vativen Partei hatte die Abſicht, die „Nordd, Allg. Z.“ 
zu kaufen, um aus ihr ein conſervatives Organ zu 
machen und zugleich es dem Reichskanzler zur 
Dispoſition zu ſtellen. Dieſe Kaufverhandlungen 
find aber geſcheitert und zwar nur an dem Koſten⸗ 
punkt. Ob damit auch die conſervative Organiſation 
eſcheitert iſt oder ob der Verſuch gemacht werden 
oll, ein neues Blatt zur Durchführung derſelben 
ins Leben zu rufen, bleibe dahingeſtellt. Bis jetzt 
ehört die „N. A. 8.“ dem reichen Guano⸗ 
Weder Ollendorf in Hamburg, der für ſeine 

erdienſte nobilitirt wurde. Wenn die Magnaten 
der freiconſervativen Partei den Fürſten Bismarck 
bedrängen, den Einfluß Lasker's zu brechen und 
ich eine eigene gefügigere Majoritat zu ſchaffen, 
o ſieht man, daß es bis zur Erfüllung dieſes 
Planes noch ſeine guten Wege hat. 

Fürſt Bismarck hat neulich ſeiner alten Liebe, 
der deutſchen Preſſe, in ſeiner ihr gegenüber 
immer liebenswürdigen Weile gedacht und ihr 
manche 1 Rathſchläge auf den 0 egeben, 
welche glücklicher Weiſe weniger gefähr 10 find, 
als die e e unter deren Re⸗ 
ime ſie gi werden ſollte. Die Preſſe be⸗ 
[sing ſich, ſo ſoll er u. A. geſagt haben, gar zu 
ehr mit dem Auslande und vernachläſſige die 
Beſprechung innerer Bedürfniſſe. Aber die Preſſe 
möchte manches Wort über unſere inneren Ver⸗ 
häftniffe Tagen, wenn nicht ſchon ohne jene viel⸗ 
deutigen Paragraphen ihr dieſes herzlich ſauer ge⸗ 
macht würde, fo wie fie ſich irgendwie auf heikle 
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i dem deutſchen Volke d 


tzt auch nicht der Un⸗ haben die verdiente Gegenliebe auch bei den Organen 


eſunden, welche ſonſt zu den getreueſten Anhängern 
es Kanzlers gehören. So ſagt die „Köln. Ztg.“: 
„Wären vollends die ſechs Paragraphen der Straf⸗ 
eſetznovelle, die an dem Fürſten Bismarck einen 
o warmen Gönner fanden, vom Reichstage an⸗ 
enommen worden, ſo wäre das Feld, das Fürſt 
ismarck der deutſchen Preſſe zum Bebauen an⸗ 
weist, vollends hart, ſteinig und unfruchtbar ge⸗ 
worden. Uebrigens möchten wir der Meinung 
fein, daß die forgfälttge Behandlung des Auslandes 
in der deutſchen Preſſe ein Vorzug iſt, der ihr und 
ur Ehre gereicht. 
Die engliſche und franzöſiſche Preſſe behandelt das 
Ausland nur abgeriſſen und lückenhaft, und ver⸗ 
räth mit einzelnen rühmlichen Ausnahmen eine 
roße Unwiſſenheit. Die deutſche Preſſe dagegen 
at Europa und die ganze Erde mit einem Netze 
ſtändiger Correſpondenten überzogen, die ein 
ee wahrheitsgetreues Bild der verſchiedenen 
änder entwerfen. Das Intereſſe für die auswärtigen 
Angelegenheiten beruht in Deutſchland auf einer weit 
allgemeineren und tiefer gehenden Bildung. Die 
Preſſe hätte es überhaupt leicht, den Spieß umzu⸗ 
drehen, und da Bismarck fo viel an ihr mäkelt, auch 
Bismarcks Verhältniß zur Preſſe zu tadeln. Seit den 
a des Erfurter Parlaments, wo der junge Herr 
v. Bismarck eine übermüthige 1 mit der ganzen 
ournaliſtentribüne begann, hat er für die freie 
einungsäußerung der kg ſtets eine zu große 
Empfindlichkeit bewieſen. enn er ſich auf Eng⸗ 
land beruft, ſo ſollte er bedenken, daß ein Peel, ein 
Palmerſton, ein Gladſtone und ein Disraeli inner⸗ 
halb und außerhalb des Parlaments viel heftigere, 
rückſichtsloſere Angriffe zu beſtehen hatten, als unſer 
ig Staatsmann in unſerem men Deutſch⸗ 
and, und keiner von ihnen hat je daran gedacht, 
auch nur einen einzigen Preßprozeß anſtrengen zu 
laſſen, während die Pre . an Bismarck⸗Be⸗ 
leidigung ohne Ueb 10 nicht nach Hunderten, 
ſondern nach Tauſenden zählen. Es ſcheint, daß 
alle großen Männer irgend eine kleine Schwäche 
ae mäüfjen. Wallenſtein konnte den Hahn nicht 
== ören und Bismarck geht es ähnlich mit 
er Preſſe.“ 

n Oeſterreich hat der Schmerling⸗ 
Artikel der „Prov.⸗Corr.“ ungeheure Entrüftung 
9 Auch diejenigen Blätter, welche 
onſt die Maßregeln der Berliner Regierung am 
eundlichſten beſprechen, tadeln ihn heftig, weil 
er eine unbefugte Einmiſchung in Oeſterreichs innere 
Verhältniſſe enthalte. Selbſt die Peſter Blätter 
urtheilen ſo, obgleich ihnen der Centraliſt Schmer⸗ 
ling, ihr alter 1 1 am wenigſten eine ſympa⸗ 
thiſche Perſönlichkeit iſt. Noch mehr wundert 
man ſich er die Unkenntniß der öſter⸗ 
reichiſchen Verhältniſſe, welche ſich in dem 


Stadt ⸗Theater. 

Am Sonnabend wurde Ludwig Tiek's 
1 chen“ und eine neue Poſſe von Roſen 
und Jaco 45 der „Faſelhans“ gegeben. Tiek 

das alte Volksmärchen dramatiſirt und in 

bſche Verſe gebracht. Es ift ihm dabei gelungen, 
den kindlich harmloſen Märchenton durchaus feſt⸗ 
zuhalten. Was gas Dramatifiren betrifft, jo haben 
nicht nur Großmutter, Rothkäppchen, Jäger und 
einige Nebenperſonen, ſondern auch Baum, Dusch, 
Bach und die Thiere des Waldes Rollen — die 
letzteren nur Sprechrollen — erhalten und Wolf 
und Hund müfen prechen und agiren. Da das 
Begtere nur auf allen Vieren geſcheben kann, fo 
en dieſe Partien eine beſondere Schwierigkeit 
den Darſteller, die aber von den Herren 
üller und Benba mit vielem Glück über⸗ 
wunden wurden. Frl. Bertens (Rothkäppchen) 


und 

— Auch war das 
t und klappt t. 

Ben ermlofigteit vorzugsweise für die Jugen 


en wird. 

Die neue Poſſe läßt Roſen's glückliches Talent 
für Situationskomik und drollige Verwickelung 
nicht verkennen. Der Titelheld, ein zerſtreuter 
Straßencommiſſionär alias Dienſtmann, richtet 
durch en — von Sachen und Menſchen 
den tollften Wirrwarr unter allen übrigen Perſonen 
des Stückes an. Ein Mißverſtändniß löſt förmlich 
das andere ab. Auf . geringere Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit kommt es dabei dem eee nicht 
viel an, wenn er nur feine Verwickelung luſti 
weiter ſpinnen kann. Es wurde übrigens mit ſovie 
Luſt und Laune geſpielt, daß auch eine ſchwächere 
Poſſe dadurch glücklich an's Ziel geſteuert 
worden wäre. Auch die Couplets gewannen 
vielfachen Beifall. 437 Director Lang führte die 
Hulda Schwennecke in den 
Liner Soubrettengeſtalt mit trefflichen Humor durch 
und fang ihre Couplets allerliebſt. Hr. Müller, 

der jede Partie charakteriſtiſch zu geſtalten weiß, 
gab den Commiſſionär Knackfuß in drolligſter Maske 
und erhielt das Publikum in beſtändiger Heiterkeit. 
Neben den Hauptträgern der Poſſe leiſteten die 
übrigen Mitwirkenden nicht minder Ergötzliches. 

Müller (Adelgunde) als gealterte Kokette, 

L. Bernhardt (Agnes) in ihren eiferſüchtigen 

ungen, die Herren A. Ellmenreich und 

8. Ellmenreich in den charakteriſtiſch durchge 

ee 
li r. Hoppe a eder⸗Othello, 

ö Bend 2 als leidenſchaftlic Bare 


dem rechten Typus der Ber- I Bi 


ſpürender Criminaldirector — waren jeder in feiner 
Weiſe höchſt beluſtigend. — Im Ganzen fand die 
Poſſe eine recht günſtige Aufnahme. 


Zu der Exploſion in Bremerhaven. 

Ueber das Vorleben des Thomas hat den 
„Dresdener Nachrichten“ ein Herr K. ein Schreiben 
zugehen laſſen, dem wir Folgendes entnehmen: 
„Ueber die wahre Nationalität des berüchtigten 
Thomas wird vielfach geſtritten. Ich glaube, i 
bin in der Lage, hierüber einige Aufklärungen geben 
zu können. Thomas iſt meines Wiſſens im Jahre 
1838 oder 1840 in der kleinen Stadt Bocholt in 
Weſtfalen geboren. Als er zwei Jahre alt, 1 
ſeine Eltern nach Amerika über, wo ſein Vater in 
einer Vorſtadt Newyork's, ich glaube in Brooklyn, 
eine nicht unbedeutende Wagenfabrik beſaß, um 
ſpäter als Director einer amerikaniſchen Eiſenbahn 
thätig 7 fein. Thomas' Mutter ſtarb bald na 
der Ueberſiedelung und es heirathete fein Vater 
bald darauf eine Amerikanerin. Ich lernte William 
Thomas im Bahr 1852 in Osnabrück kennen, we 
wir beide die belannte Noelle'ſche Handelsſchule 
beſuchten. Thomas war noch mit zwei amerikani⸗ 
ſchen Vettern (von Mutterſeite), Namens Robinſon, 
dort. Lange Zeit hatte ich nichts von Thomas 
wieder gehört; ich ſchlug die landwirthſchaftliche 
Carriere ein, und er war nach Amerika zurück ⸗ 
ele rt. Als ich im Jahre 1869 nach Osna⸗ 
rück kam, theilte mir der jetzt verſtorbene 
Director Noelle über Thomas mit, daß dieſer 
(während des Krieges) zum Verräther an 
ſeinem Adoptivvaterlande geworden, und zwar 
ſei er in Gemeinſchaft mit einem anderen Deutſchen 
Namens v. Harthauſen, mit einem Theile des 
Trains zum Süden übergetreten. 805 otte dieſe 
Angelegenheit, da ich für Thomas kein beſonderes 
Intereſſe hatte, bald vergeſſen. Dieſen Sommer 
unterhielt ich mich längere Zeit in der Kneiſt'ſchen 
erſtube mit einem Herrn, welcher gerade nicht 
ſehr gut der deutſchen Sprache mächtig war, und 
nach langem Hin⸗ und Herfragen erkannten wir in 
uns alte Mitſchüler. 30 kam 5 häufiger mit 
Thomas in der Kneiſt' an Bierſtube zufammen ; 
in feiner Wohnung bin i 
einige Male mit feiner Frau und dem älteſten Kinde 
auf der Brühl'ſchen Terraſſe zuſammen gekommen. 
Seit vielleicht zwei e n ich von Thomas 
nichts geſehen und gehört. Er a mir gejagt, 
er beabſichtige im 0 U des nächſten Jahres wieder 
nach Amerika zu reiſen und ich hatte angenommen, 
daß er ſeinen Plan ſchon früher zur Ausführung 
ge 12 Bei unſeren Zuſammenkünften war ſtets 
mein Freund und Landsmann, Dr. B., zugegen. 


ch] beſonderes 


nie geweſen, wohl aber h 


Nachdem ich mich mit Dr. B. häufig über Thomas 
unterhalten und die Rolle erzählt, welche derſelbe 
während des amerikaniſchen Seceſſionskrieges ge⸗ 
ſpielt, haben wir oft über die Geſichtszüge des 
Thomas geſprochen und hat mein Freund hieraus 
Schlüͤſſe auf feinen Seelenzuſtand geſchloſſen. 
Herr Dr. B. iſt momentan nicht hier; ſobald der⸗ 
ſelbe zurückkommt und gewillt iſt, Ihnen ſeine 
Beoba 4 anzuvertrauen, wird mir dies ein 

ergnügen machen, Ihnen dieſelben zu 
überreichen.“ 


Weitere Angaben über Thomas bringt die 
„Dresd. Pr.“: „Thomas hatte wenig gelernt und 
war im Ganzen ein Product des Zufalls, der 
Verhältniſſe, in die ihn das Ungefähr gebracht. 
Im amerikaniſchen Kriege erwarb er als Blokade⸗ 
brecher ein nicht unbedeutendes Vermögen. In 
New⸗Orleans heirathete der reichgewordene Thomas. 


ch] Seine Frau gilt für eine Schönheit und wurde als 


eine ſolche von manchem (Dresdener) Cavalier 
verehrt. Mit jener unbegreiflichen Sorgloſigkeit, 
mit jenem Leichtſinn, mit dem die Ehen in Amerika 
meiſt geſchloſſen werden, kam auch dieſe Ehe zu 
Stande. Die ſchöne Amerikanerin, die unglückliche 
Familienverhältniſſe zur Ehe trieben, warf ſich un⸗ 
bedenklich demjenigen an den Hals, der ihr eine 
leidliche Exiſtenz zu ſichern vermochte, und ſo wurde 
fie Frau Thomas, ohne überhaupt zu wiſſen, Mr 
ſich nur darum zu kümmern, ob Thomas auch der 
richtige Name ihres Mannes ſei. Im Jahre 1868 
kam Thomas nach Dresden. Dem reichen und 
einnehmenden Amerikaner und ſeiner ſchönen Frau 
ate ſich bald die Kreiſe der „guten Geſell⸗ 
N yalt“. Nicht viel fehlte und Thomas wäre auch 
ei Hofe eingeführt worden. Bei glänzenden Soupers, 
bei denen der Champagner in Strömen floß, ſahen 
die Amerikaner bald Föhere Offiziere und Leute 
von Stand in ihrem Hauſe. Thomas wurde im 
Dresdener Amerikaniſchen Club zum Vicepräſidenten 
gewählt und ſeine Frau war ein häufiger und 
ern geſehener Gaſt in allen hieſigen Modewaaren⸗ 
andlungen. Herr Sabre Meyer, der Beſitzer 
des Petit bazar, wird ihr ein langes Andenken 
bewahren, denn mit nicht a als 2000 Thalern 
at fie ſich in feinem Schuldbuch verewigt. In 
dieſen glücklichen Zeiten hat Thomas nicht mit 
dem Gelde gegeizt und Züge von beſonderer 
Generoſität werden von ihm erzählt. So hat er 
einer in Dresden lebenden Amerikanerin zur Er⸗ 
richtung eines . das — wenn 
auch in anderem Beſitze — heute noch blüht, das 
Geld gegeben. Bald mußte er indeß wohl ein⸗ 
ſehen, daß ſeine Mittel zu einer ſo glänzenden 
Lebensweiſe nicht lange ausreichen würden und 
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bei der Ueberſiedelung nach Leipzig mag der Plan, 
einen beſcheideneren Haushalt zu führen, in erſter 
Reihe beſtimmend geweſen ſein. Von dem Zeit⸗ 
punkte an, wo Thomas merkte, daß ſein Geld zur 
Neige ging, ſcheint die teufliſche Idee zu datiren. 
Die vielfachen Reifen, die er von da ab 
ma ſcheinen ſämmtlich mit dem Project 
zur Her elung der Höllenmaſchine in Verbindung 
eweſen zu ſein. wa im Juli d. J. kehrte 
omas nach Dresden et und feinen Bekannten 
fiel es auf, daß fein Weſen ſcheu, geheimnisvoll, 
unruhig geworden war. Sehr viel war er auch 
dann noch auf Reiſen und dem Bankhaus Robert 
Thode, dem er 1600 Thlr. ſchuldet, ſchrieb er noch 
vor wenigen Wochen, er hätte Arrangements ge⸗ 
troffen, die ihn in die Lage ſezen würden, im 
Dezember d. J. ſeinen Verpflichtungen nachzu⸗ 
kommen. 

Ein Einſender, der unter dem Pſeudonym 
„Warhawk“ ſchreibt und ſich ſonſt viel mit Nach⸗ 
orſchungen politiſcher Natur, beſonders auch über 

affenlieferungen und ähnliche mit den Neutra⸗ 
litätsgeſetzen collidirende Geſchäfte abgiebt, be⸗ 
ſpricht heute in einer Zuſchrift an die „Times“ 
die Schauderthat in Bremerhaven und giebt an, 
daß er bereits im Jahre 1873 von den Vorberei- 
tungen zu einem ſolchen Verbrechen erfahren und 
leftgen Diplomaten Winke darüber ertbeilt habe. 

einer Mittheilung zufolge wurde zuerſt beabſich⸗ 
tigt, einen Schlag gegen franzöſiſche Dampfer⸗ 
linien zu führen; vi die von der hiefigen franzö⸗ 
ſiſchen Botſchaft gegebenen Warnungen hin hätten 
dann die Anſtifter dieſen Gedanken zunächſt fallen 
laſſen. Darauf, erklärt „Warhawk“, je ihm be⸗ 
ſtimmte Nachricht juaegengen, daß die betreffenden 
Güter, die als Object für die Verſicherung dienen 
ſollten, von Hamburg oder Bremen verſchifft wür⸗ 
den und zwar durch die Dampfer des Norddeut⸗ 
ſchen Lloyd. Hiervon wurden die Agenten dieſer 
Linie ſowohl, wie der erſte Botſchaftsſecretär und 
Geſchäftsträger des Deutſchen Reiches in Kennt⸗ 
niß geſetzt. Dies war im April 1873 und es 
wurden bei dieſer Gelegenheit zuerſt eine und 
dann ſpäter drei Perſonen namhaft gemacht, die 
mit dem Complott in Verbindung ſtehen ſollten. 
— Da der Einſender ſich übrigens nicht weiter 
mit der Sache n konnte, ſo verlor er 
dieſelbe aus den Augen. Am Schluſſe des Brie⸗ 
fes bemerkt er ae daß er ſogar die von 
Thomas benutzte Maſchine gekannt und am 
17. November für den Secretär einer auswärtigen 
Geſandtſchaft in Paris ein Modell derſelben 
erlangt habe, das am 18. November in Paris ab⸗ 
geliefert wurde. 


— — — — 


Artikel unſereß halbamtlichen Blattes aus⸗ 
ſpricht; wenn dieſes z. B. ven Angegriffenen, 
der vor Kurzem noch die Clericalen im Wiener 
Herrenhauſe in einer trefflichen Rede bekämpft, 
des Zuſammenwirkens mit den Ultramontanen 
beſchuldigt und ihn mit dem Grafen Thun 
concordatlichen Angedenkens in einen Topf wirft. 
Während Einige die wunderliche Meinung auf⸗ 
ſtellen, der Artikel ſei in Wien geſchrieben und 
vom Berliner officiöſen Blatte aufgenommen, um 
der jegigen befreundeten Regierung in ihrer Ge⸗ 
fahr Entſaz zu bringen, ſprechen Andere die wahr⸗ 
ſcheinlicher klingendere Meinung aus, die auch wir ſchon 


1876 die Beſitzer der an die Canaliſation des 
dritten Syſtems angeſchloſſenen Grundſtücke als 
Canaliſations⸗ Beitrag ein Procent des 
Miethsertrages dieſer Grundſtücke zahlen, finden 
jetzt die Vorbereitungen zur der 
Beiträge ſtatt. Die nicht zur Miethsſteuer heran⸗ 
ezogenen Räumlichkeiten dieſer Grundſtücke, ein⸗ 
ſäließlic derjenigen der öffentlichen Gebäude, 
müflen für dieſen Zweck der Abſchätzung unter⸗ 
worfen werden, welche durch die Organe der Servis⸗ 
Deputation erfolgen ſoll. 

— Das Palais Strousberg, deſſen An⸗ 
L kauf, wie gemeldet, auf Rechnung des Kaiſers er⸗ 
aufſtellten, man habe in Berlin weniger den alten folgen ſoll, dürfte, der „N. Fr. Pr.“ zufolge, für 
Gegner der preußiſchen Hegemonie in Deutſchland den älteſten Sohn des Kronprinzen, Prinz 
treffen wollen, als den angeſehenen Juriſten, wel⸗ Friedrich Wilhelm, beſtimmt ſein. ge 
cher die Geſundheit des Prof. v. Holtzendorff Der „Poſt“ zufolge verläßt General 
getrunken, weil dieſer „mit ſeltenem Muthe eines v. Schweinitz Wien am 15. Januar und geht 
Bedrängten ſich annahm.“ Die „N. fr. Pr.“ jagt: ſogleich nach Petersburg. Seine Familie bleibt 
„Das nichtswürdige Schattenſpiel der Correſpon⸗ vorerſt in Berlin. 
denzen⸗Schürerei und ⸗Zuträgerei hat die Berliner — Am 20. ſtarb zu Düren im Alter von 
Politiker auf eine ſchiefe Bahn geführt, zumal der 49 Jahren der Friedensrichter Juſtizrath Meulen⸗ 
ominöſe Name Arnim jenem „Concordia“⸗Abende dergh. In der Gonflictsperiode gehörte er für 
eine gewiſſe Signatur verlieh. Wenn dieſer Name den Wahlkreis Geilenkirchen ⸗ Heinsberg Erkelenz, 
anklingt, verliert man, wie es ſcheint, in Berlin von 1867—70 für Borken⸗Recklinghauſen dem 
alle Beſinnung.“ 3 Abgeordnetenhauſe als Mitglied der Fortſchritts⸗ 

Nach einem Berliner Telegramme der „Köln. dem an. Sowohl aus dem rheiniſchen als aus 
Ztg.“ ſoll die Garantie für das die Reformen dem weſtfäliſchen Wahlkreiſe verdrängten ihn die 
in der Türkei betreffende Programm der Mächte Ultra montanen, die im Jahre 1867 noch als Frei⸗ 
namentlich darin beſtehen, daß die Ausführung der Conſer vative verkappt waren. 
vorgeſchlagenen Reformen für die aufftändiſchen Breslau, 23. Dezember. Wie die „Schleſ. 
Provinzen unter die permanente Controle der Bot⸗ Volksztg.“ berichtet, erſchien geſtern Vormittag im 
ſchafter aller ſechs Garantiemächte in Conſtantinopel 1 
geſtellt würde. Man hofft, daß nicht nur Frank- 
reich und Italien, ſondern auch England zuſtimmen 
werde, weil dieſen ſonſt die Schuld für ein etwaiges 
Mißlingen zufiele und weil ſeine Ablehnung die 
Türkei nur noch widerſetzlicher machen würde. Die 
Engländer ſind aber viel zu praktiſche Leute, als 
daß ſie, wenn ihnen ſonſt die Ablehnung in den 
Kram paſſen ſollte, um ſolcher ſentimentalen 
Gründe wegen ſich zu einem Zugeſtändniß veran⸗ 
laßt ſehen ſollten. 


Preßgeſetz ein und wies die Nothwendigkeit nach, Eng & 

daß der Belagerungszuſtand partiell fortbeftehe. London, 23. Dezember. Geſtern iſt ein be⸗ 
Es beſtehe zwar die materielle Ordnung in Paris, klagenswerthes Unglück auf der niederen Themſe, 
in Lyon und Marſeille, aber die Geiſter ſeien er⸗ Gravesend gegenüber, vorgefallen. Dort liegen an 
regt, bei einer unbeſchränkten Preßfreiheit ſeien verſchiedenen Punkten die drei Lehrſchiffe 
Unruhen besaß dieſelben würden zwar unter⸗ „Goliath“, „Chi cheſter“ und „Arethuſa“ vor 
drückt werden, aber das Land würde doch in Be⸗ Anker, in welchen arme Knaben aus London zum 
ſorgniß verſetzt werden und gehindert fein, die be⸗ Seemannsfache herangebildet werden. Es find 
vorſtehenden Wahlen mit der erforderlichen Ruhe dies gewiſſermaßen ſchwimmende Armenſchulen, 
vorzunehmen. Buffet wendete ſich in ſeiner Rede ſämmtlich ausgediente hölzerne Kriegsſchiffe. Der 
ſodann gegen die Conſervativen, die es zu Gewalt⸗ „Goliath“, ein Schiff von 3000 Tonnen Gehalt, 
acten kommen laſſen wollten, damit das Land da⸗ mit 400 Lehrknaben an Bord, iſt geſtern früh gänzlich 
durch über die Lage aufgeklärt werde und ſprach abgebrannt. Das Feuer ſcheint in den Lampen⸗ 
ſich überhaupt gegen eine Politik aus, die dadurch, räumen ausgebrochen zu ſein, woſelbſt die geſamm⸗ 
daß man das Schlimme zum Uebermaß treibe, das ten mit Petroleum geſpeiſten Schiffslampen jeden 
Gute hervorzubringen ſtrebe. Die ſociale Gefahr Morgen ge abe und gereinigt werden. Ein Knabe, 
ſei vorhanden und das Land müſſe deſſen wohl be⸗ | jagt man, * e eine Lampe fallen laſſen; das 
wußt ſein, dieſe Gefahr könne aber beſchworen Petroleum ſei ausgelaufen und habe ſich entzundet, 
werden, wenn das Land ſich nicht ſelbſt auf⸗ und beinahe im Nu ſei der alte hölzerne Kaſten in 
gebe und wenn es nicht aufgegeben werde Flammen gehüllt geweſen, In der wildeſten Un⸗ 
von der Regierung. Es ſei durchaus nicht ordnung ſtürmten die Knaben auf das Deck, ſpran⸗ 
nothwendig, daß der Schrecken, welcher aus gen über das Bollwerk und hielten ſich in den 
Ausſchreitungen hervorgehe, ſich der Ge⸗ Ketten feſt. Manche wurden hier müde, anderen 
müther bemächtigte und daß eine Dictatur wieder⸗ mochte der Rauch der Flammen, welche der ſtarke 
kehre. Eine Einigung der conſervativen Elemente Südweſtwind anfachte, zu arg werden, andere 
in Bezug auf die Wahlen ſei daher dringend noth⸗ wieder wirder trauten ſich genügende Schwimm⸗ 
wendig. Die Verfaſſung vom 25. Februar ſei noch kunſt zu, um an nas Land zu kommen, und fo 
nicht erprobt, die Erfahrung allein werde zeigen fielen oder ſprangen viele in's Waſſer. Manche 
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land 


ge ber Knaben auf. 
ieß, war der Com⸗ 


zwiſchen dem Cultusminiſter v. Lu 
Bil 9 da 


of Seneſtrey in Regensburg 


elehriges Werkzeug der radicalen Leidenſchaſten Die Bewohner kamen ihnen entgegen und nahmen 


Deutſchland. 8 

Berlin, 26. Dezbr. 1 850 Verſicherungen 
non beſtinformirter Seite ſoll der Umfang der 
Jandtagsarbeit auf das allerdringendſte Bedürfniß 
beſchränkt werden und zwar mit Rückſicht darauf, 
daß der Reichstag ſchon im September zuſammen⸗ 
Fommen muß, um den Reſt der Ibenden 
Arbeiten bezw. das Budget für 1877 vor Ablauf 
ber Legislaturperiode, d. h. vor dem Ende des 
nächſten Jahres abzuſchließen. Inzwiſchen möchten 
bie Reichstagsſeſſionen im Gpätherbit überhaupt 
nicht wieder vorkommen; der Verſuch, der damit 
auf Antrag des Reichstages gemacht worden, gilt 
als mißlungen und man wird an eine Aenderung 
des Etatsjahres mit allem Ernſte ſchon in nächſter 
Zeit herantreten. Die Sache hat ihre überaus 
großen Schwierigkeiten, welche den Betheiligten 
neuerdings näher geführt worden, ſeitdem man be⸗ 
gonnen hat, ſich von hier aus mit den Bundes⸗ 
zegierungen in Einvernehmen zu ſetzen. Ueber den 
Stand dieſer Verhandlungen wird man wohl bald 
wach der Vertagung anläßlich des Antrages Völk Auf- 
chluß erhalten. Es ſoll dieſe Angelegenheit deshalb 
auch nicht früher zur Erörterung gelangen, als bis 
eine Auskunft über die Stellung der Einzel⸗ 
zegierungen zu der Frage gegeben werden kann. — 
Der Ankauf der Eiſenbahnen durch das Reich 
bleibt vorläufig als Gegenſtand der Erwägungen 
uf der Tagesordnung. Zunächſt find Seitens 
es Reichskanzlers von ſachkundigſter Feder um⸗ 
ſſeade Berichte üder die Tragweite der Frage 
und die verſchiedenen Seiten ihrer Löſung ein⸗ 
gefordert worden; wie weit indeſſen dieſe Berichte 
zu weiteren Schritten für die Realiſirung des 
lanes führen können und werden, ſteht dahin. 
E; verlautet, daß aus jenen Kreiſen von Reichstags⸗ 
abgeorbneten, welche ſich vorzugsweiſe mit den 
ſenbahn⸗Angelegenheiten beſchäftigen, eine Inter⸗ 
pellation über den Stand der Frage geplant wird, 
nie vielleicht in den Wünſchen der Regierung liegt, 
un dem Reichstage Gelegenheit zu geben, ſic nach 
allen Richtungen 15 darüber zu äußern. 

— Der Kaiſer haben den General⸗Poſt⸗ 
Director Dr. Stephan zum General⸗Poſtmeiſter, 
ben Giheimen Ober⸗Poſtrath Wiebe zum Director 
nes General⸗Poſtamts und den Geheimen Ober⸗ 
Poſt⸗Rath Bud de zum Director des General⸗Tele⸗ 
graphen⸗Amts ER ernennen geruht. 

— Dem Reichstag wird im neuen Jahre fan 
ein Geſetzentwurf zugehen, welche den Verkau 
einer bedeutenden Fläche vom früheren Feſtungs⸗ 
Terrain Seitens der Regierung an die Commune 
Straßburg zum Inhalt hat. Die Fläche beträgt 
180 Hectaren; 50 von dieſen werden geſondert zur 
Anlage des Centralbahnhofes verwendet werden. 
Der von Straßburg zu zahlende Kaufpreis ver⸗ 


theilt ih auf eine Reihe von Jahren, fo daß durch] 


vieſe Erleichterung der Abſchluß des Kaufgeſchäftes 
unter vorbehaltlicher 3 Reichstages 
möglich wurde. Gelingt es, die Waſſerverbindun⸗ 
gen von Straßburg, wie dies berückſichtigt wird, 
zu verbeſſern — und vereitelt nicht der niedrige 
Waſſerſtand am Oberrhein die Abſichten der Reichs⸗ 
regierung, ſo knüpft ſich an die Annexion eine 
neue Aera der Entwickelung nach innen und außen. 
— Außer der Koſtenforderung für die Errich⸗ 
tung der Botſchaft A Rom wird dem Reichstage 
eine nachträgliche Mehrforderung von 100 000 
Mk. zur Herſtellung des deutſchen Verſammlungs⸗ 
hauſes bei der Weltausſtellung zu Phila⸗ 
delphia zugehen. 
Nachdem die Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
zung ſich damit einverſtanden erklärt, daß pro 


beſetzung des hieſigen Erzbisthumz iſt, wie 


1 noch einen R 


Y, Million. Behufs Möglichkeit einer reichlichen 


0 
e⸗ 


\ 


(W. T. 

— Wie der „N. fr. Pr.“ aus Teſchen g 
meldet wird, hätte der Fürſtbiſchof Dr. Förſter 
daſelbſt ein großes Haus mit Garten angekauft. 

Lemberg, 23. Dezember. Dem „Dziennik 
Polski“ zufolge wird jetzt in den Landgemeinden 
dahin agitirt, daß bei den künftigen andtags⸗ 
Neuwahlen in dem Wahlbezirke der Kleingrund« | 
Beſitzer ausnahmslos nur Bauern gewählt werden, 
damit ſich die Landleute in allen, die autonome 
Verwaltung betreffenden Angelegenheiten von dem 
Einfluſſe der Geiſtlichkeit emancipiren. 

Frankreich 

Verſailles, 23. Dezbr. Die National⸗ 
Verſammlung ſetzte die Berathung über die 
Eintheilung der Wahlbezirke und genehmigte, den 
Anträgen der Commiſſion entgegen, jedoch ent⸗ 
ſprechend dem Wunſche der Regierung, daß die 
82 ig Arrondiſſements von Paris eben jo viel 

ahlbezirke bilden, von denen ein jeder einen 
Deputirten wählt. Auch die E der 
Wahlbezirke des Departements der Rhone wurde 
im Einklang mit den Vorſchlägen der Regierun 
feſtgeſtellt. Die weitere Berathung wurde au 
Morgen vertagt, wo wahrſcheinlich auch die Ver⸗ 
handlung über den vom Deputirten Paris heute 
vorgelegten Bericht a0 die Auflöſung der 
National⸗Verſammlung ſtattfindet. In dem Bericht 
wird als Termin für die Senatorenwahlen der 
30. Januar und für die Wahlen zu der Deputir⸗ 
tenkammer der 20. Februar 1876 feſtgeſetzt. 

— 24. Dezbr. National⸗Verſammlung. 
Die Berathung über die noch übrigen Beſtimmungen 
der Vorlage, betreffend die Eintheilung der Wahl⸗ 
bezirke, wurde zu Ende geführt und trat die Ver⸗ 
ammlung ſodann in die Berathung der das 
Preßgeſeß und die Aufhebung des Der Bericht 
zuſtandes betreffenden Vorlage ein. Der Bericht⸗ 
erſtatter der Commiſſion, Albert Grey, beantragte, 
die beiden Fragen von einander zu trennen und 
prach ſich gegen die Annahme der Preßgeſetzvorlage, 
aber für die Aufhebung des Belagerungszuſtandes 
in ganz Frankreich aus. Der Miniſter des Innern, 
Buffet, wies darauf hin, daß die Regierung ihr 
Programm mit Hilfe der conſervativen Majorität 
dur cn habe. Daß dieſe Majorität beſiegt 
worden ſei, glaube er nicht, denn die neue 
Majorität, welche die Senatorenwahlen der 
National⸗Verſammlung zu Stande gebracht habe, 
ſei machtlos, denn aus welchen Elementen 
beſtehe dieſe Majorität? und welches 
ihr Programm? Buffet trat dann für das 


— 


ſei] lebhafter; die Beobachtungs⸗Inſtrumente zeigten 


der Wahlen zu ſichern. Nachdem hierauf noch Rußland. 

Louis Blane zum Worte gekommen, wurde mit Petersburg, 23. Dezbr. Nach Meldung 
376 gegen 303 Stimmen beſchloſſen, daß das der hieſigen „Internationalen Telegraphen⸗Agentur 
Preßgeſetz und die Frage wegen Aufhebung des hat das Droguenhaus Friedrich Törne in Moskau 
Waden l zzuſtandes nicht von einander getrennt feine Zahlungen eingeſtellt. (W. T.) 
werden ſollen. .. Türkei. 

— Wie die „Agence Havas“ erfährt, gat der! Conſtantinopel, 23. Dezbr. Nach dem 
Marſchall⸗Präſident an den Miniſtee Buffet „Precunſeur“ if Seit 5 
ml 1 5 in der geſtrigen Sitzung der pener Bör e an den Kiekeſchen Wioßdene e 
Nationalverſammlung gehaltenen Rede ein Schreiben die telegraphiſche 


inanz⸗ 

N vom 6. October c. prompt eingelöſt wer⸗ 
den, 

lich den Intereſſen Frankreich's widmeten und die 


e Botſchafter in 


3 8 a. 
10 n Amerika 
de la Öueronniere, 


Newyork, 25 Dezbr. Der Papft hat ge⸗ 
nehmigt, daß Renſtwerke aus ſeinem Beſitz zur 
Weltausſteuang nach ea e et 


werden. 
Aſien. 


Calcutta, 23. Dezbr. Der Prinz von 
Wales iſt heute Nachmittag hier eingetroffen und 
auf das Glänzendſte empfangen worden. (W. T. 

Penang, 24. Dezbr. Nach einer von Gener 
Colborne eingegangenen Meldung haben die engli⸗ 
ſchen Truppen Kinta, ohne Verluſte zu erleiden, 
beſezt. Der e Ismail iſt mit 
dem Maharadſcha Lela nach Balane geflohen. 


Danzig, 27. Dezember. 

* (Traject über die Weichſel.) [Nach 
dem Aushang auf dem Bahnhofe der Oſtbahn.] 
Culm⸗Terespol: Bei Tag und Nacht zu 

uß über die Eisdecke. — Warlubien⸗Graudenz: 
Bei Tag und Nacht zu Fuß über die Eisdecke. — 
Czerwinsk⸗ Marienwerder: Bei Tag und 
Nacht mit leichtem Fuhrwerk über die Eisdecke. 

* Vom 1. Januar 1876 ab tritt Frankreich 
mit Algerien dem Allgemeinen Poſtverein bei. Ez 
koſten alsdann nach Frankreich und Algerien: ge⸗ 
wöhnliche frankirte Briefe 20 Pf. für je 15 Gramm, 
5 arten 10 Pf. das Stück und Druckſachen, 
aarenproden und Geſchäftspapiere 5 Pf. für je 


Spanten 

Madrid, 23. Dezbr. Ez ficht feſt, daß die 
Gräfin v. Girgenti zu Gunſten Marfori's auf 
den Wunſch ihrer Mutter intervenirt hat. Der 
König hat dieſe Intervention abgelehnt, da es klar 
zu Tage liegt, daß die geſammte a den Sturz 
des Königs Alfons und die Thronbeſteigung der 
Königin Iſabella bezweckte. Die Liberalen hoffen 
von dieſem Umſtanve einen günſtigen Ein fluß auf 
die Wahlen. — Die Cortes treten in den letzten 
Tagen des Januar zuſammen. Der König begiebt 

erſt nach der Eröffnung der Kammer zur 
Nordarmee, wo ſeine Anweſenheit wegen der 
Strenge der Jahreszeit vorläufig nutzlos iſt. Die 
militäriſchen Vorbereitungen, welche dem ent⸗ 
ſcheidenden Schlage, den man erſt beim Beginn 
des guten Wetters zu führen gedenkt, vorhergehen 
ſollen, werden bald beginnen, jo daß der endgiltige 
Angriff bei der Ankunft des Königs erfolgen kann. 
er neue General⸗Capitän von Cuba, General 
8c el lar, ſchifft ſich am 30. ein. Man verfpricht 
ich von ihm die größte Entſchloſſenzeit in der 
Führung ſeines Amtes und des Krieges. Zugleich 
werden alle ſeine Bemühungen darauf gerichtet ſein, 


Nee Zul d gan 10 anden, et a 500 
er Inſel volle erheit zu gewährleiſten u ramm. 
i a, me ce Aa * Mit dem 31. d. M. werden die auf Thaler⸗ 


on Beweggrund zu Klagen 
ächte und jeden Vorwand zur Einmiſchung in 
die inneren Angelegenheiten iu beſeitigen. Der 
königliche Commiſſar, Herr Rubi, hat die energiſch⸗ 
ſten Maßregeln ergriffen, um der Verwaltung und 
der Beamtenwelt einen moraliſchen Charakter zu 
verleihen. (Wenn da nur nicht der Wolf zum Hirten 
beſtellt iſt.) Der Aufſtand, welcher Macht genug 
befigt, um den großen Grunddeſitzern Schaden zu⸗ 
zufügen, iſt vollſtändig unfähig zu der geringſten 
militäriſchen Unternehmung und kann nicht daran 
denken, den regulären Truppen einen Kampf zu 
liefern. (Schade nur, daß auch letztere ſo wenig 
daran denken, den Aufrührern energiſch zu Leibe zu 


währung lautenden Preußiſchen Kaſſen⸗An⸗ 
weiſungen außer Cours geſetzt. 

»Die betreffenden Bahnen beabfichtigen den feit 
dem 10. September c. ede ee ſogenannten Tranſit⸗ 
tarif für den Verkehr von Getreide aus der Buko⸗ 
wina und Rumänien nach den Seeſtädten am 
1. Januar 1876 aufzuheben und die früher in Kraft 
geweſenen Frachtſätze wieder einzuführen. 

Die am 1. Januar künftigen Jahres zur Geltung 
kommende Telegraphen⸗Ordnung wird auch eine 
Beſtimmung enthalten, nach welcher eine Abkürzung 
der Adreſſen bei Bepeſchen von dem telegraphirenben 
Publikum zugelaſſen ift, welche gegen eine kleine Gebühr 
auf den Telegraphen⸗Aemtern angenommen werden 
kann. Neu fir das Deutſche Reich it auch die Einfüh⸗ 


rücken.) rung von dringlichen Depeſchen (urgent in Belgien), 
Italien. Ne ei ao 3 D et 3 übrigen 
ie Priorität haben ſollen. allerdings die 
Rom, 24. Dezbr. Die Conferenzen wegen dre ache Gebühr für Grundtaxe und Wort g 


Trennung des Südbahnnetzes werden, wie 
de Zeitungen beſtätigen, in nächſter Woche in 
ien ſtattfinden und werden dabei der vormalige 


gezahlt 
ceſchen 


werden. Das Verhältniß dieſer dringlichen D 
at in Belgien gezeigt, daß in 


in den gewöhnlichen 5 . 
einer Weiſe eine ariſtokratiſche Ungleichheit in der 


Finanzminiſter Sella und Rothſchild als Bevoll⸗ e erzielt wird, da die Procentzahl 
mächtigte fungiren. W. T.) der dringlichen zu den übrigen eine geringe iſt. 
Neapel, 22. Dezbr. Das Feuer im Krater. Vom 1. Janmar ab werden die Verurtheilten 


der Marine, welche eine Gefänguißſtrafe und die 
Strafe der Feſtungshaft zu verbüßen haben, an das 
Feſtungs⸗Gefängniß auf Fort Falkenſtein überwieſen 
und die noch in den Feſtungs⸗Gefänguiſſen zu Spandau, 
Magdeburg und Minden befindlichen Militärgefangenen 
der Marine, ſowie das in Danzig ſtationirte Auf⸗ 

ſichtsperſonal zurückgezogen. g 


des Veſuv liegt noch immer ziemlich tief, Wenn 
nicht Seitenſpalten entſtehen, wird noch einige 
eit vergehen, ohne daß es zum Ausſtrömen der 
ava kommt. Mittags war es im Krater wieder 


ſich lebhaft afficht. 


# [Selonte3 Theater.] Während am erften „Die landwirthſchaftlichen Vereine Prechlau 
Feiertage das Haus vollſtändig ausverkauft war, mußten (Kr. Schwetz) und Mewe haben ſich unter der Kategorie 
geſtern hunderte Perſonen zurückgehen, die wegen des der Localvereine dem „Centralverein Weſtpreußiſcher 
überfüllten Theaters keinen Einlaß erhalten konnten. Das Landwirthe“ angeſchloſſen. i 25 
Repertoire war an beiden Abenden ſorgfältig gewählt Thorn, 26. Dezbr. Gegen den Güter⸗Expeditions⸗ 
und iſt namentlich vom Sonnabend das Familienbild Aſſiſten W. war von einem anderen Bahnbeamten bei 
„Weihnachten“ von Walther zu erwähnen. Die Leiſtung der Er Staatsanwaltſchaft die Anzeige dieſeh ene 
der Mitwirkenden, der Frau Bley, der Herren Brock daß W. mit der etwa Bjährigen Tochter dieſes feines 
und Fi e die es durch ihre vortreffliche Darſtel⸗ ale unzüchtige Handlungen vorgenommen habe. 


139,00, Nordweftbabn 148,00, de. Lit B. 56,50, London Preiſen umgeſetzt. Bezahlt wurde für roth 1218 184 K, | 
113,50, Hamburg 55,55, Paris 4505, Frankfurt 55,50, bunt 1168 178 A, grau gene 122/38 1875 f. 
Unfterbam —, Greditloofe 187,50, 1860er Looſe 5 | 


207 . Pr Tonne. Termine * 8 April⸗ 
Mai 210 M bez., 211 M Br. egulirungspreis 


A. 

Roggen loco beſſer bezahlt, für 123/48 153% AL, 
1258 155 K., 1268 156 K, 1288 161 K. Per Tonne 
wurde für 60 Tonnen bezahlt. Termine April⸗Mai 
150 Ak bezahlt. Regulirungspreis 150 4 — Gerſte 
loco ſehr flau und ſchwer verkäuflich, kleine 1068 brachte 
noch 135 ., große 114 iſt zu 158 M eur Tonne 
verkauft. — Hafer loco hat 165 4 der Tonne, beſſerer 
mehr gebracht. — Spiritus loco bleibt flan und iſt zu 
44 K Yr 10 (00 Liter p& verkauft. | 


lungsweiſe verftanden, auf das Gemüth der Zuhörer Auf 


enommen. — Geſter derſelbe auch am Nachmittag des 23. er von London, 24. Dezbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
Weihnachtsabend“ ſehr hübſch von Herrn Groſch und Gerichtswegen verhaftet und in das Grimina ⸗Gefänguiß 
[ 


Tanck, die den meiſten Antheil an demſelben geführt. Er hatte jedoch, wie die „Th. 3.“ hört, ſchon 


99% 3e Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. Spk Roms 


ergeanten ganz vo ich. — Das Charakterbild an den Wirkungen des Giftes verſchied. Ein Verhör] barden⸗ Prioritäten neue — 5 Ruſſen de 1871 98%. — 
„Eine Berliner Deich 1 — Nee es onnte 3 u nicht 5 5 eu. Provimial 3 ni 1 5 22 8 x 5 Danzig, den 24. Dezember 1875. 

eſehen und die vorzügliche Darſtellung der Fran Bley — Die Rectorenprüfungen beim; Provinzial: ihe de 0. en de 8 bericht] Wi tten die W̃ 
Sheen hervorgehoben, daſſelbe hat aber durch die Schulcollegium in Königsberg finden im Jahre 1876 Vereinigte Staaten 1 Slo enbericht! ir batten die Woche 


über ganz milde Temperatur mit häufigem Regen und | 
ift die Eisdecke für —— unpaſſirbar geworden, 
jedoch noch ſtark genug, um durch Dampfböte durch⸗ IM 
brochen werden zu können. Da das Getreide⸗Export⸗ 
Geſchäft a e der auch in dieſer Woche flauen ein⸗ 
e arktberichte weiter ruhen muß, ſo iſt keine 
eranlaſſung, die Waf 1 unſerem Hafen auf⸗ 
eiſen zu laſſen. — Die Weizenzufuhren zu — 
Markte waren äußerſt geringe und dieſem Umſtande iſt 
es auch nur zuzuschreiben, daß ſich Bade ziemlich ber 
hauptet haben; ein größeres Angebot dürfte einen Rück⸗ 
0 gang 75 Solge ichen Kue * 1 . 
Spt. ren an der engliſchen Küſte die dortigen rkte flau 
is Phofſerah 4½, 22 middl. ollerab 4%, widdl. erbalten und unſere auf gegenwärtige Preiſe geſtützte 
holl engal 4%, good fair Broach 5 4 Offerten keinerlei Beachtung finden. Bei einem Umſatze 
u von 700 Tonnen wurde bezahlt: roth 180/12 196 KA, 
air] bunt 123, 126/78 180, 198% ., glaſig 129, 1347 
, 206 K., bellfarbig 126/7, 130, 132/38 201, 208, 
204 ., bellbunt 130, 1327 202, 206 ., hochbunt und 
laſig 132,8, 1348 208, 210 K., weiß 131/28 212 K. 


20,61. Frankfurt a. M. 20,61. Wien 11,62. Paris 
25, 40. Petersburg 30%. 
Liverpool, 24. Dez. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 


re Wahlmänner auf den 4., zur Wahl des 
N bericht.) Yinfas 8900 Ballen, davon für Speculation 
Ballen. ibdli 


bgeordneten auf den 14. Januar k. J. anberaumt. 
8 ind im Jahre 
1874 zuſammen für 163 859 Thlr. Wechſel discontir; 


Vermiſchtes. 


Pauline Lucca, welche vor zwei Monaten auf 
ihrer Schweizer Beſitzung das Unglück hatte, aus dem 
Wagen zu fallen, und ſich dabei erhebliche Verletzungen 
zuzuziehen, iſt jetzt ſo weit hergeſtellt, daß ſie wieder 
ihrer Kunſt leben kann. Am 28. und 30. Dezember 
wird fie am Stadt⸗Theater zu Baſel auftreten und 
ſich alsdann zu einem längeren Gaſtſpiel nach Brüſſel 
begeben. Frau Lucca iſt mit der Patti für das Ita⸗ 
niſche Opernunternehmen vom Wiener Hofoperntheater 
gewonnen. 

* Der bei der Berlin⸗Görlitzer und 1 
Gubener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft als Hauptkaſſen⸗Rendant 
angeſtellt geweſene Guſtav Pilz, welcher, wie wir 
ſeiner Zeit berichteten, nach Unterſchlagung von behobenen 
90 000 Thaler aus Berlin am 1. Januar 1875 flüchtig 
geworden, wurde — nach einer aus in d „N. fr. Pr.“ 
h⸗Izugekommenen Nachricht — ige im DMarkte Urfahr 

durch den dortigen Gemeinde⸗Sicherheitswachmann aufs 

| 1 egriffen und feine Verhaftung veranlaßt. 1 —5 hatte 

und zur Thüre hinaus. Während derſelbe noch be⸗ (don feit mehreren Wochen in Urfahr gewohnt, war 
ort auf den Namen Pohl gemeldet und gab ſich als 

rivaten aus. Er lebte auf ſehr großem Fuße, hielt 

ich zwei Equipagen und hatte vor Kurzem eine Brauerei 
angekauft. Er ſtand als reicher und ſplendider Mann 
i — Bürgern in 


8 


die in Berlin in höchſten Poſtkreiſen circulirt und 
hoffentlich keine Combination von 215 und Jagd⸗ 
eſchichten iſt. Der Beſitzer eines Thiergartens in 
Hanz ig. beſtellte ſich ein Baar lebende Fir in 
der Provinz; lebende Hafen befördert⸗die Poſt nicht. 
Der Abſeuder verfiel auf die geniale Idee — die 
Haſen zu chloroformiren. Gedacht, gethan. Die Haſen 
wurden chloroformirt, die Doſis iſt genau berechnet; ſie 
wird die Haſen bis nach Austragen der Bet leblos 
erhalten. Aber der ng verſpätet ſich, die Packſtücke 
werden verificirt und in die Packkammer gethan, um 
Morgens expedirt zu werden. So kommt in der 
Morgenfrühe der Packknecht in die Kammer und fach 

t 


pielen. - f 
Die ee .“ erzählt e Geſchichte, 


middling Januar⸗Verſchiffung 61 d. — Baumwollen⸗ 
Wochenbericht. Schwimmend nach Großbritannien 
374 000 Ballen, davon amerikaniſche 296 000 Ballen. 
Paris, 24. Dez. (Schlnzeonrſe.) df Nene 
65,90. Anleihe de 1872 104,37%. Malieniice 5 fer 
Rente 73, 45. Tabaks⸗Actien 770, 00. Italieni⸗ 
[de Tabaks DI 1 507, 00. Frauzoſen 665, 00. 
ombarbiſche Sifen 
Prioritäten 240, 00. 


egulirungspreis 1262 bunt 197 . Auf Lieferung 
Kr April⸗Mai 207, 209 M bezahlt, 210 K. Br., 
208 X. Gd. ; 

Die Zufuhren von Roggen überfteigen die Con⸗ 
. und haben Preiſe nachgeben müſſen. — 
Bei einem Umſatze von nur 100 Tonnen bezahlt man 
1202 nach Qualität mit 148— 150 ., 124—127, 1308 
152, 155, 158 . Regulirungspreis 120g lieferbar 
149, 148, 149 K. Auf Lieferung ohne Handel, April⸗ 
Mai 151 K. Br. Kleine Gerſte 103/48 135 K, große 
Gerſte 109, 110/11, 1148 148, 155, 162 K., ittel⸗ 
Erbſen 157, 158 K., feine Kocherbſen 161, 163 K. 
Wicken 206 & bezahlt. — Die während der Woche ein⸗ 
. ca. 80 000 Liter Spiritus wurden zu 44,25 

is 44 K Ye 100 Liter à 100 pc verkauft. 


Vroductenmürkte. 

Stettin, 24. Decbr. Weizen ir December 
197,00 &, Pr April⸗Mai 207,00 4 — Roggen due 
December 148,00 ., Ye Jauuar⸗ Februar 149,00 K, 
7 April⸗Mai 151,00 4 — Fb 100 Selogr. 11 
zur Dezember 65,00 K, 7 April: Mai 68,00 4 — | 
Spiritus loco 42,50 K, December 44,00 K, „r 
April⸗Mai 47,00 4 — Rübſen der Frühjahr 333,00 & 1 


Eiſen, Kohlen und Metalle 
„ 2 DR Haden ar Bank: und 
tg. von Leopo adra. er. Hieſiger 
eis für engliſche Marken 91—92,50 K. 51 50 fe ogr. I 
ansfelder Raffinade 94,50 K Ir 50 Kilogr. Caſſa ab 4 
jütte. Detail⸗Preiſe 3—4 . Löber. — Bruchkupfer. 9 
nach Qualität 75.80 K Yır 50 Kilogr. loco. — I! 
| 


5 iritus 1 er Dezember 43, 00, r Mair 
en ‚50. 

Biel felft Petersburg, 24. Dez. (Schlußconrfe) Lon⸗ 
i doner Wechſel 3 Monat 31%. amburger Wechſel 
3 Mon. 2684. Amſterdamer Wechſel 3 Mon 158%. 
5 Wechſel 3 Monat — 1864er 


der beſorgt enden Adreſſat der Haſen, und aus 55 
nleihe (geſtplt.) 233. 1866er be rische en) 
I 


age und Gegenfrage kommt das Geheimniß zu Tage. 
. 5 natürlich ſind und bleiben 
verſchwunden; das Rezept wird nach dieſem Unfall, 
ſo genial es iſt, kaum Nachahmer finden, und der 

05 eines neuen Poſtparagraphen braucht nicht be⸗ 
fürchtet zu werden.“ 

u- Oliva, 24. Dezbr. Auf — — des ge⸗ 
Aigen Jabs 288 ierieibit * der Irache; 
in eine Weihnachts⸗ 
beſcherung veranſtaltet. Durch die aner ennengwerthen 


224%. rials 6, 24. Grat ruſſiſche Eiſenbahn 
161½. Ruſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 104. — 
Productenmarkt. alg loco 54,50. Weizen loco 
11,00. Roggen loco 6, 75. Hafer loco 4, 75. Hanf 
ve 32,00. Leinſaat (9 Pud) loco 13, 25. — Than: 
wetter. 


A 
(Schlaßbericht) Weizen 1 5 dänischer 27%. Roggen 


nicht länger ne zweifelte, daß er feinen 
abe. Durch 5 
Peine hat ſich der Poliziſt die ausgeſchriebene 


anderer Seite wird aus Linz gemeldet: Im heurigen 
Schlosse Altenhof, Bezirk 


gancazinn 93—95 K er 50 Kilogr. Prima Lammni⸗ ö 
— 90 —91 A Secunda 89 K 7er 50 * ie 
ruchzinn 70 A — Zink. In Breslan W. H. | 


e i er ftetig, ſchwediſcher 22. von Gieſche's Erben 24,75 K., geringere Marken 11 
Bemühungen des Armenvorſtehers Herrn Kaufmann welcher durch feinen Reichthum in jener armen „ — i L dar „dere : | 
Zywietz, war aus freiwilligen 2 zu welchem der] Gegend viel Au ehen machte. Er mochte ein Vierziger Beffniehs, T 1 1297 5% 839 en re ERBE en 5 
obengebachte Verein gleichfalls 45 K. beigetragen hatte, und feinem Dialecte nach ein Preuße ſein; er erzählte, | Dezember 29 Januar 29 5 Februar N 0 5 


ein ſo bedeutender Fonds angeſammelt, daß über 100 
arme Kinder, Wittwen und Waiſen beider Confeſſionen 
mit Kleidungsſtücken ꝛc. beſchenkt werden konnten. Das 
Beſcherungsfeſt wurde im Saale des Herrn Zywietz 
mit dem Geſang des Liedes: Stille Nacht u. ſ. w., 
durch die Sänger des Vereins und die Schüler Oliva's 
ausgeführt, eröffnet, worauf Herr Pfarrer Krauſe das 
Wort er und den Anmelenden in herzlicher Weiſe 
für ihre Gaben dankte und auch die verſammelten Kinder 
um Danke gegen Gott und ihre Wohlthäter vermahnte. 
achdem noch: O du jelige u. ſ. w. geſungen war, 
machte Herr Pfarrer Dr. Bor raſch den Kindern die 
Bedeutung des Chriſtfeſtes klar, worauf wieder Geſang 
und Deklamation von Feſtgedichten durch die Schüler 
* Schließlich dankte Herr Hauptlehrer Harder 
dem Vereine, der Gemeinde⸗ und 1. — dem Armen⸗ 
vorſteher Herrn Zywietz für ihre Bemühungen und 
brachte auf dieſelben ein dreimaliges Hoch aus, in das 
die frohe Kinderſchaar begeiſtert einſtimmte. Die Ver⸗ 
theilung der Geſchenke an die einzelnen Kinder bildete 
den Schluß dieſes Feſtes. 
Dirſchau, 26. Dezbr. Die Communalſteuer⸗Ein⸗ 


U | 
85 50 rg Im Detail eig höher. — 1 
16 loco. — Blei. | 


r. = 
28%, bez. und Br., Kr Januar⸗April 28%, Br. — ruch⸗Zin 


— 17 A 


rachte er eine Realität mit einem 1 in 5 
dan 


ſich, doch cedirte er dieſes Anweſen an einen Dritten 


0 erſtellen. Im Herbſte überfiedelte Pohl, fo nannte 
ich der „Millionär,“ wie ihn der Volksmund taufte, 
nach Urfahr⸗Linz, wo er ſich eine ungewbhnlich 


5 Schickſalsſchlägen erholen. Vor Kurzem 


! 2 es Rein u. 

wyorf Ceutralb asd 18 Höchſte Notirung dez 2 2 1 rer 5 *r 50 * g 
/ 7 — Roheiſen. Hieſige Lagerpreiſe für gute und beſte 
Baumwolle in Newyork 13%,, bo. in New⸗Orleans ſchottiſche Marken 10-5 40 A. Engl. Roheiſen 3,90 bis 


12%, Petroleum in Newyork 12%, do, in Philadelphio 4, i Rohei 
12h. Miel ob. 500, Roc Wbiladelphio 4,20 4 F ieder Oberſchleſ. Coaks⸗Roheiſen 3,20 


1 © — ‚00 
Wilcor 13% 0., Speck (fhort clear) 11 C., Getreide,] Bruch⸗Eiſen 4,30-4,60 Mi — Stabeiſen. Gewalztes 
1 8 


ffeacht 10%. W 
ER Träger 12,50—17 K. loco Yr 50 Kilogr. je nach Di⸗ 
Berlin, 27. Dezbr. P ge⸗ 
Wei ö erz. 9 23. A, zum Verwalzen 4,50 — 5 Mk 
en | Nen. gl. Nuß⸗ und Schmiedekohlen hier bis 80 K, 
Coaks 68—75 K r 40 Hectol. chleſiſcher und 
Weſtfäliſcher Schmelz⸗Coaks 1,40 —1,75 K. r 50 Kilos 
gramm loco hier. 


Der. 20050200 [ev. 5% % ldd 83,50 88,60 
April⸗Mai 208,50 208 do. 4% d. 


ſchätzungs⸗ vu jan hielt am 24. d. die Schlußſitzung dem ſtarken und fo zeitig eingetretenen Schnee alle, Dechr. 156,50 157  jera-Marteis.| 79,20 909 1 

in eff der Communalſteuer⸗Veranlagung für das namentlich in der Nähe der Roßtrappe, wiederum April⸗Mai 156 155,50 Wembardenler Gp. 201 Berlin, 24. Dezember. (Emil Salomon.) Geld 

285 1876. Der Communalſteuer⸗Zuſchlag wurde auf Faun in großen Schrecken verſetzt. Die „S. Z.“ Petroleum Framsoſen 36,50 für erſte feinſte Oppotheken in beſter Stadtgegend iſt zu 
Procent feſtgeſtellt. ringt darüber Folgendes: Zwei i 200 Aumänier 26,60] 27,20 flüſſig und zu 4% Offerten vorhanden, gute 


> 5 
26 26 dein. Siſendahn 115,50 114,70 ko end bedingen kleinere Poſten 5 ct Summen 
5 343 füber 30,000 Thlr. 54 5 ¼½ pK entferntere Gegend 6 fl. 
April⸗Mai 69 69 Türken (4% - 21,90 22 [— Von zweiten und ferneren Eintragungen ſind Offerten 
Spiritus loco Deſt. Silberrentt] 65,40 vielfach am Markt, nur allerſicherſte Posten, welche 
. 45,80 45,50 auff. Bantnoien nicht zu großen ummen nachſtehen und in guter 
April⸗Mai Gegend belegen finden zu 6 & Nehmer, während andere 
Ung. Schatz⸗A. II.] 94 93 fwechſelers. Lond.“ — 


1 Offerten nur mit Verluſt A ſind. Erſte 
Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. II. C. 65,10 ypotheken * Rittergüter der ark, Schleſien, 
Fondsbörſe: feſt. d 


ommern und Sachſen fehlen, während zweite Stellen 
namentlich aus Weſtpreußen und Poſen vielfach offer'rt. 

Tanziger Börfe- 557777... ENTSTEHT AN 

Aiatliche Notirüngen am 27. Dezember. 


Von der Weichſel ſchreibt man der „Germ.“ 
unterm 23. Dezbr.: Auf die Beſchwerde des Land: 
ſchaftsraths v. Jackowski auf Gr. Jablau, betreffend 
die Auflöſung der beiden polniſch⸗katholiſchen 
Volksverſammlungen in Skurcez und Neukirch, 
hat der Landrathsamtsverweſer zu Nr. Stargardt ge⸗ 
antwortet, daß dieſe Beſchwerde nur durch eine Ent⸗ 
8 des Kreisausſchuſſes, welcher am 30. 
d. M. Sitzung halten werde, erledigt werden könne. 
Was die heute in Boban ſtattfindende Volksverſamm⸗ 
lung betrifft, ſo könne der Gebrauch der polniſchen 
Sprache dort kein Grund zur Auflöſung fein, weil der 
dortige Amtsvorſteher Ewe aus Pr. Stargardt der polni⸗ 
ſchen Sprache mächtig ſei. Die nächſten dulce 
Volksverſammlungen werden ſtattfinden: am 26. d. M., 
2 Uhr e il in Rauden, am 28. d. M., um 1 
Uhr Mittags in Lipienitz (Kirchſpiel Borzyszkowo) und 
in Mewe am 6. Januar. 

, Neuſtadt, 26. Dezbr. Trauerkunde durchzog 
heute unſere Stadt. Einer unſerer würdigſten Mit: 
bürger, der Stadtälteſte Herr Kaufmann Friedrich 
Burau ſtarb geſtern nach längerer Krankheit. Vierund⸗ 
wanzig Jahre lang war der Verſtorbene ununterbrochen 

itglied des Dear Magiſtratscollegiums, lange Jahre 
| Borfihenber der ſtädtiſchen Schul: und Baudeputation, 
* Unſere Stadt verliert in ihm einen ihrer thätigſten 
; Bürger, der das Intereſſe unſerer Commune unausge⸗ 
ſetzt vertrat, die Ste einen Mann, der ſtets ein 
warmes Herz und hilfbereite Hand für die Leiden ſeiner 
Mitbürger hatte. 

a esta ck, 24. 19 br a. Morgens 4 Grad f 
en. Waſſerſtan Bremen, 24. Dez. Petroleam. (Schlußbericht. 
Waller hebt ſich langſam. 1 — des Thauwetters] Standard white len 105 ve re 11,40, 


war jchon geftern die A z Februar 11,40. Ruhig. 
beiden 1 aus ſehr f Amſterda 24. Dezbr. . 
geſchäftslos, auf Ter⸗ 


nannte Vorbrücken errichtet werden. Bei der anhal⸗(Schlußberi 8 ien loco 
tenden gelinden Witterung iſt aber die Eisbahn bereits 5 — ee) Abe 284. — Roggen loco ge 
dermaßen geſchwächt, da gene nur noch leichte Fuhr⸗ a8 auf Termine An Pe März 184, Ya 
werke den Strom paſſiren können. Hält gegenwärtige] Mai 184, Pr Juli 185. — Raps loco —, Ne Früh⸗ 
Witterung auch nur noch kurze Zeit an, jo muß der jahr — Fl. — Nuböl loco 41 ½, Ye Mai 40%, Yu 


ngebahnte Straße hinweg bes 
3 10 ) Weg 
nach dem naheliegenden Roßtrappen⸗Hotel ein, hatten 


ke in — ee ee 1 5 Ohne Zweifel 
atte hier das Schneeungeheuer ſeinen Weg genommen. Schiffe Biſſen 
„ 1 Neufahrwaſſer, 25. Dezbr. Wind: WSW. 
Angekommen: Genitore, Bonneß, Liverpool, 
— Hebe, ge „Newyork, Petroleum. — 


i ‘ ; . Salz. 
e 1 an die, Scmeeichlange der Thetis, Duit, Peterhead, Heringe. — Maria, Böhrendt, 


5 da 
r — . 1774814 8.15 1 Be. 


. 127-1818 205-212 & Br.] 178-207 
1 . 125-1818 195-205 K Br. & bez. 
roth... . 128-134 190-200 4 Br. 
r. . . 122-1304 175-190 4 Br. 
Hirungöpreiö 126 Punt lieferbar 198 M 
uf L 1268 bunt Ye April⸗Mai 210 A. 
bez., 211 K. Br. 
Roggen loco feſter, ur Tonne von 2000 K 

3 A Yır 1 e ER 

Neguli preis U ar 

Auf Bieferang i . 

were a Kr Tonne von 2000 4 große 1148 


Spiritus loco der 10,000 Liter 44 . bez. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tas, 
20,31 „Gb., 20,31 gem., do. 3 Mon. 20,16 d. 
Amſterdam, 10 Tage 169,15 Gd., 169,15 gem. 4% pe 
reuß. Conſ. Staatsanleihe 105,10 Gd. 3% reuß. 
Staats⸗Schuldſcheine 91,15 Gd. 3½ fal. Weſtpreußiſche 
Pfandbriefe, ritterſchaftlich 83,25 Gd., Ad do. do. 
93,1 „ 4½% . do. r. 


— — — Neweaſtle; beide mit Gütern. — Anna, Wele, Fraſer⸗ 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung burgh, Heringe. — Matador, Ewert, . — 

5 2 intracht, 
Frankfart a. M., 24. Dezember. Effecten⸗Soci tl. 
Frebitactien 171, Frauzoſen 265¼½, Lombarden —, 
Galizier —, Reichsbank 158%, 1860er Looſe —, 


— 


Danzig, den 27. Dezember 1875 


f . 835,32 08 NND, mäßig, Schnee. | 
Traject für Fuhrwerke bald ganz eingeftellt werden. Herbſt 38%. — Wetter: Trübe. Getreide- Borſe. Water: ſchwacher Froſt, be⸗J27 8 340,34 | — 0,6 „ friſch, bezogen. | 
(N. W. M.) Wien, 24. Dezbr. (Schluß conrſſe.) Papterrente 69,80. deckte Luft. Wind: Nord. 2 34068 | — 1, 1 4 


Hecht b 6 Uhr wurde meine liebe Frau 
Eliſe, geb. Löwenheim, von einem 
Kaaben glüälich entbunden. 

Danzig, den 27. December 1875. 
2928) J. Verlbach. 
Di Verlobung unserer Tochter Eleanor 

mit Herrn Arthur Stoddart aus 
Danzig erlauben wir uns ergebenst anzu- 
zeigen. 

Bielefeld, den 26, Decbr. 1875. 

Carl Bozl, 
Eleanor Bozl, 
geb. von Keith. 


Meine Verlobung mit Fräulein Eleanor | 8888888888880 
Bozi, Tochter des Herrn Carl Bozi in 
Bielefeld, erlaube ieh mir ergebenst anzu- 
zeigen, 
Osnabrück, den 26. Dezember 1875. 
Arthur Stoddart. 


REIHE 
4 ie geſtern vollzogene Verlobung 
| 7 = erer Swe gochter 2 — 
mit dem iffs⸗Capitain Herrn 
Richard Brandhoff aus Rü⸗ 
genwalde beehren wir uns ergebenft 
anzuzeigen. 
Danzig, den 26. Dechr. 1875. 


M. Dirsohauer u. amt 
WWW VVT 


rener ne 
eee eee 


ieee 


zum Berliner Tagescourſe zu beziehen. 
Für dieſe 


in Appoints von 3000 — 1 


„ 


A TIERE — . ——————— — 
222 ĩð ͤ ͤ ͤ̃ ̃ ̃ ̃ ⁵̃ b ²˙ “ . ˙ EILISOTALELER 


Nakional-Hypotheken-Credil-Geſellſchaft, 


eingetragene Genoſſenſchaft zu Stettin. 


Pfandbriefe 


privilegirt durch Allerhöchſte Cabinets⸗Ordre vom 30. 
500 — 600 — 300 und 150 Mark. 


S ige werden zum Nominalbetra 


44% ige mit 10% Zuſchlag all ahrlich verlooſt. 5 
Dieſe Pfandbriefe ſind in Danzig bei Herren Meyer & Gelhorn jederzeit 2 
ben haften nicht allein die dafür erworbenen und im Treſor unter Staats⸗Controle befindlichen ſicheren & 


Hypotheken Obligationen von mindeſtens dem gleichen Betrage, ſondern auch das Geſellſchafts⸗Vermögen und über 1000 Ges x 
Koffentihn t8-Mitglieder ſolidariſch mit ihrem ganzen 2 . 255 8 ; 5 x 


das Lieblingsblatt jeder gebildeten Familie 
welche daſſelbe kennt, beginnt i eben ein AK Das 
tal. Dieſes gediegene, nach Tert und Bild vorzüglich ausge» 
attete Weltblatt iſt zugleich die billigſte Quelle befter Unter- 
altung und geiſtiger Anregung. In reicher Abwechslung bringt 
es die neueſten Gaben der beliebteſten na Schriftſteller 
und beſpricht alle Fragen der Zeit die den Gebildeten interef⸗ 
nn = vierteljährlich une 3 Mark. Preis des Heftes 
ur 5 
„Alle Buchhandlungen, Iournal » Expeditionen 
fag liefe 72 Abonnements hierauf 5 Jede Buchhand⸗ | 
ung liefer 


auf Verlangen No. 1 als Probe gratis! | 
xx 38 öperg. 13, 1 Tr., ty, Sri . 
2 N biefiger Lotterie-Collecte e 
ine im vollen Betriebe ſtehende, fein 
eingerichtete 


3| Restauration 
ist 11 zu übernehmen. | 


r. u. 2942 i. d. Exp. d. Big. erb. 


Einen tüdt., jung, Mann 
für das Detail⸗Geſchäft = 


Polls 

0 © 4 

[Ein m. guten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehener älterer unverheir. 

Wirthſchafter findet ſogleich 

Stellung als erſter Inſpeetor 

in Maezkau bei Danzig. Ge 


= 


October 1871 
a 


2 — Dlara Ehlert, apitaliſten finden ſomit Gelegenheit, ihre Eapitalien hierin pupillariſch und unzweifelhaft ſicher anzulegen. 8 
Zu We d eee 
erlobte. 8 1 alter mit guten Empfehlun 
Danzig, Schroda, b f 3 Wende, Thym. 8 E ſucht anderweitiges En — 
den 25. December 1875. Obige Pfandbriefe offeriren zum Berliner Tagescourſe. Die am 1. Januar 1876 fälligen Coupons dieſer Pfand⸗ . Gef. Of. w. u. 9757 i. p. D. Z. erb. 


e en eee 


= Als Verlobte empfehlen ſich: 2 : 
5 uguſte Baske, 2 2403) 
2 Carl Schmidt, Zeugfeldwebel. 2 
— Lauenburg Danzig. ß 
ra u! RE 
te Verlobung unferer Tochter Martha 
- mit dem Kaufmann Herrn Leopold ! 
Jacoby aus Thorn zeigen wir hierdurch vorzüglicher Conſtruktion mit vier⸗ 
ergebenft au. rädrigem Wagen, wie ſolche in der 


erlin⸗Stettiner 


acob Sammel Goldſchmidt 
und Frau. 


u. heute vollzogene Verlo⸗ 
bung beehren wir uns ergebenſt 


anzuzeigen. 
1 25. Dechr. 1875. 
aria Nowitzky, 
Benno v. Wiecki. 


dnnn 
. An 25. d. Mts. Morgens 2:4 Uhr endete 
der Tod die langen Leiden unjeresiängften 
Sohnes Franz 
und 8 Monaten. 
Allen Freunden und Bekannten widme 
wer mit der Bitte umſſtilles Beileid dieſe 


traurige Anzeige. 
Dirſchau, den 26. December 1875. 
N Ernſt Bertling, 


und Frau 


Todeß⸗ Auel e. 


Am 25. December früh 5 Uhr vers 
ſtarb im 31. Lebensjahre nach 11 jäh⸗ 
riger Dienſtzeit an den Folgen eines 

Hehirnleidens der Zahlmeiſter⸗Aspi⸗ 


rant, 

Wachtmeiſter Leidich. 
Der Berluft dieſes Mannes wird von 

denen, die ihm im Leben nahe ſtan den, 

ſchmerzlich empfunden, beſonders aber 
von dem unterzeichneten Unteroffizier⸗ 
Corps, welches in dem Berftorbenen 
einen Freund verliert, deſſen Andenken 
es ſtets bewahren wird. 

Das Unteroffizier ⸗Corps 
des 1. Leib⸗Onſaren⸗Namt. No. 1. 


m Alter von 2 


eute Abend endete der Tod die lan⸗ 
gen Leiden mines geliebten Gatten, 
unſeres lieben Vaters, Sohnes und 
Bruders, des Bäckermeiſters 

Julins Ferdinand ae 
welches wir hiermit feinen Freunden 

und Bekannten tief betrübt anzeigen. 
anzig, den 25. December 1875. 

Die Hinterbliebenen. 


—— —ꝛ—ꝓ—̃ 2 


ente Vormittag 11 Uhr entfchlief 
ſanft nach längerem Leiden im 73. 
Lebensiahre unſer unvergeßlicher Mann, 
Vater, Bruder, Onkel, Schwieger⸗ und 
Großvater, der Stadtälteſte, Kaufmann 
Friedrich Guſtav Buran 
Ritter pp., welches, um, fiilles Beileid 
bittend, tief betrübt anzeigen. 
Neuſtadt, den 25. December 1875. 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Mittwoch, 
den 29. d. M., Nachmittags 2 Uhr, 


: ſtatt. Dekauntmachung. 
e er Zur Beraietbung des Hinterm Lazareth 
eute Morgen 11 Uhr verſchied nach] No. 13 der Servis⸗ Anlage belegenen 
längerem Leiden der Stadtälteſte und Grundſtücks, beſtehend aus 

aufmann a) einem Wohnhaufe, 


d) einem Hofraum, 


Herr Friedrich Gustav Burau, e) einem Stall, 


Ritter des Kronenordens IV. Kl., (vom 1. April 1876 ab auf Jahre) haben, 

im 73. Lebensjahre. - wir einen Licitationstermin auf 

Seit 24 Jabren ununterbrochen dem] Mittwoch, den 2. Deebr. er., 
Magiſtrat als Mitglied angehörig, hat der Vormittags 12 Uhr, 
Verewigte außerdem als Präſes verſchedeuen im Kämmerei Kaſſen⸗Locale des Rath 
Verwaltungs⸗Deputationen in treuer Pflicht baufed bierfelbft anberaumt, zu welchem 
erfällung vorgeſtanden. ietheluftige eingeladen werden. 

Die allgemeine Achtung, welche ſich der Danzig, den 16. December 1875, 
Verſtorbene durch ſeinen Gemeinfinn, feine Ser Magiſtrat. 


humane, verſöhnliche Gefinnung und bie⸗ 
Kalender p. 187068 


deren Eharakter bei allen Ständen erwor⸗ 
empfiehlt in grösster Auswahl 


ben, ſichern ihm bei uns ein ehrenvolles 
Th. Anhuth, Langenmarkt 10. 


Andenken. 
Fetten Räucherlachs, 


Neuſtadt Wſtpr., den 25. Dechr. 1875. 
Das Magifrats-Eollenium. 
Fischmarinaden, frische Tafelfische, 
E achaner u. besten Elb-Caviar a 


Plliath. Grolp. Heinemann. 
Brunzen’s Seefisch-Handlung. 


Hulert. Wiese. 
8 Todes Anzeige. 
Heute Vormittag 11 Uhr verſchied ſanft 
unſer guter Bruder und Oakel, Lübecker Marzipan in ele⸗ 
im 23, gebenen: (enten Gartens, Chocoladen⸗ 
Statt beſonderer Meldung zeigen wir : 
dieſes tief betrübt 3 1 Dechr. 1875 Attra ER in reichhaltiger Uns: 
ee esel ee 172 1 5 Ableiter 
f en, Valeneig⸗Apfelſinen, 
a Rheiniſche Compot⸗ und 
glaſirte Früchte, Marme⸗ 
laden, Italieniſche Prü⸗ 
nellen, Aſtrachauer Scho⸗ 
tenkerne u. Strasburger 
Gänſeleber⸗Paſteten 


Am Donnerstag, den 16. December, 
Nachmittags 4 Uhr, endete der Tod 
empfiehlt 
J. G. Amort. 


die langen schweren Leiden unseres 
treuen Mitarbeiters und Collegen, das 
Herrn 


Otto Marczynski. 

Das Haus Rudolph Herzog ver- 
liert in ihm einen seiner tüchtigsten und 
begabtesten Angestellten, das Personal, 
‚ein leuchtendes Vorbild der Pflicht- 
treue und einen jederzeit liebenswür- 
digen und mitfühlenden Collegen. 

Es ist den Unterzeichneten ein Her- 
zensbedürfniss, auszuspreshen, dass Hr. 
Otto Marczynski stets im Gedächtniss 
derselben fortleben wird. 

Berlin, den 19, December 1875, 


Rudolph Herzog, 


und das Personal des Hauses 
Rudolph Herzog. 


zur Vowle 


R 


J. G. Amort, Langgaſſe 4. 


: briefe löſen wir ſchon vom 15. December cr. ab ein. 


Amerikonifche Patent- Feuerfpri 


Umgegend und auf den Stationen der ⸗ 


9 bewährt, fertigt und hält eine Pꝛobe⸗ 
Spritze zur 


W. N. Neubäcker, 


Kupfer⸗ und Pein Waaren-Fabrit, f 
Danzig, 
Breitgaſſe No. 81. 


Jahren 


Foeck ing. 


. Langgaſſe No. 4. ſoll 
Eingemachte Ananas 


S 


Er 
8 
a 


beftens A 


3 
. 
5 
0 
I — 
8 2*„%̃ manend 
“ 


ahn ſich 


uſicht 


Uenjahrskarten 
beitern und ernſten In⸗ 
halts, empfieblt in ſehr 
reicher Auswahl N 

J. L. Preuss, 
VPortechaiſengaſſe No. 3. 


u. 1 — 22 
erniten und heitern Inhalts empfiehlt 


in reicher Auswahl zu den billigſten 
Preiſen H. Matthiessen, 


2913) Ketterhagerg. 1. 
Neujahrs⸗ 


Gratulationskarten 
LLieden Genres. — 


Frische Goldfiſche 


nebſt Zubehör 


mpfiehlt 


August Hoffmann, 
Aquarienhandlung. 


Duͤſſeldorfer WM 


Punſch⸗Jyrupe 


von 
Joſeph Selner, Adam Roeder 
d chieffer, 


punſch Koyal 


von 
J. C. Lehmann in Potsdam 
empfiehlt 


J. G. Amort. 


Allen Landwirthen 


dienen 15 eneigten Beachtung, daß ich das, 
von vielen Fachſchriſten als ganz vorzüg⸗ 
lich Auf den Milchertrag der Kühe wirkende 
Netsfuttermebl ſowie das zur Schweine⸗ 
maft dienende Futter⸗Fleiſchmehl auf 
Lager habe und zur geneigten Beachtung 
beſtens empfehle. 


Joh. Entz, Elbing 


Geſchäftshausverkauf. 


Das zur Robert Hema en Con⸗ 
cursmaſſe gehörigen Grundſtück mit der 
Servis⸗ Bezeichnung Breitgaſſe No. 17 und 
Faulengaſſe No. 2, beſtehend aus 2 Wohn⸗ 
und beziehungsweiſe Geſchäftshäuſern mit 
Seiten⸗ und Hinterhaus, Hofraum und 
vorzüglichen Kellern, ſowie einem Speicher 
oll am ; 
30. d. Mis. Nachmittags 3 Uhr 
an Ort und Stelle verſteigert werden. Die 
Sefichtigung kann jederzeit erfolgen. Die 
Kaufbedingungen liegen beim Concursver⸗ 
walter Herrn Grimm, Hundegaſſe No. 77 
und bei . Einſicht offent. 

r Rechtsanwalt 

Martiny. 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 


Bank- und Wechſel⸗Geſchäft. 
N 


in eee ne von 17½ bis 


5 in großer Auswahl offerirt 


f Donnerſtag, den 30. Dezbr. e., 
I nachſtehende Gegenſt 


Wer geneigt wäre, e. elternloſen Waſſe 
100 & Z. e. 1 Unternehmen z. 
le hen (die Summe kann ſicher geſtellt w.), 
w. dringend gebeten, ſ. Offerte i. d. Exp. 
d. Ztg. u. 2936 einzureichen. 


3750 T Ir. Stiftungegeld ſofort 
3450 Th „ 52 ti 
Ein gut möbl, * Poggenpfubl 
87, 3. vermieth. Näh Hof 1. ve rechts. 
N Eine freundl. Wohnung, 
Eefiehend aus 2 Stuben, Küche und 
2 Bodenkammern, iſt umzugshalber 
Rengerten 37 von fof. zu vermiethen. 
Snfrunental-Dtuft-Verein. | 
„an Be ung Dienſtag, den 4, Ja⸗ 


Neuer Geſangverein. 


In der Aula der Et. 
Schule: Dienſtag, den 28. d. M., 8% Uhr, 


nur Männerchor. 


Kaufmauniſcher Verein. 


Mittwoch, den 29. December, Geſell⸗ 


ene den l. We ie 
en 31. December, Abends 
8 e Aeg ee fir are und 
ehörige. Eintrittspr 
Perſon. Rege Vetheifigung 8 


Der Vorſtand. 


Müller’s Restaurant, 


Breitgaſſe No. 39. 1 

Auftreien der Coſtum⸗Soubrette Fräul. | 
Lüdtre aus Dresden, ſowie Concert und 
Geſaugg⸗Vorträge meiner neu engagirten 
Damen- Capelle, beſtehend aus den e Beliche 
ten dänischen Eouplet-Sängerinnen Fräulein 
Minna und Agnes Fiſcher aus Kopen⸗ 
hagen, Frl. Chr. Treibel aus Cöln a. Rh. 


und Frl. Agnes Bahr aus Hamburg. | 
Stadt-Theater. | 


Dienſtag, 28. Deebr. (5. Akon b 
Der Tronbabonr. Oper ben Verb 
Mittwoch, den 29. Dezbr. 65 Ab. No. 9. 
Zum erſten Male wiederholt: Fasel 
aus. ea mit Geſang in 3 
cten von Jacobſon und Noſen. Vor⸗ 
her: Nothkäppchen. Märchen in 
1 Act von Feodor Wehl. Muſik von 


offertren in vorzüglicher 


P. J. A 


Se eupfieh't 
A. Ulrich's Weinhandlung, 


18. Brodbänkengaſſe 18. 


Fette Puten 


Julius Tetzlaff. 
roße Auction 


wegen Aufgabe der Fuhrhalterei in 
der Spedition Güldenboden. 
Es kommen am 


N 11 Uhr. 

de zum Verkauf: 
8 ſtarke Arbeitspferde, 

2 gut erhaltene Omnibuſſe, 


1 
1 Halbverdeckwagen, 
1 ca. 100 Ctr. tragender Frachtwagen, 
1 Arbeitswagen, 
1 guter Familienſchlitten, 
1 kleiner Spazierſchlitten, 
2 Arbeitsſchlitten, 
20 Stück gut erhaltene Arbeitsſielen, 
diverſes Ackergerälh, 
1 Heckſelmaſchine, 
eine Partie eichenes Rutzholz und altes 


a a 
Belannten Käufern wird Credit geſtattet. 
je einem großen Kirchdorfe an fre⸗ 
quenter Chauſſee und in guter Gegend 
ft ein gut rentables Gaſthaus unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Reflectamen erfahren Adreſſen unter 
2909 in der Exp. d. Ztg. 
ro Patria, eine Eigarre mit 
Sumatra, Java und Sa: 
vana Tabak zuſammen geſtellt, 


— — 


ehr önes Facon, vorzü verſchiedenen Meiſtern. 

feb er ner und a. = Donnerſtag, 30. Dechr. (5. Abonn. No, 10.) 
jeichneter Brand, 100 Stück pen e Are von Winder. 
5 Mark, empfiehlt als Gele⸗ Dechr. bleibt das Theater ger 


reitag, 31. 
5 ſchloſſen. 


Selonke’s Theater. 


Dienſtag, den 28. December: @aftfpiel 
der Geſchwiſter Cassina, fowie 
des Mr. Jules Friquet. U. A.: 

Durch! Luſtſpiel. Unterm 


baum. Operette. } 
Sonnabend, den 15. Januar 1876 
im Friedrich ilhelm⸗ 
-  Sohützenhause 


rosserMaskenball. 


nderchen, bitte kom in gr, 5 
15 Mark Belehnung 


dem Wiederbringer eines verlorenen | 


genbeitsfauf. 


B. Martens, 


äheres bei 


2 fette e, 1 fettes 
Schwein und 1 Maflalb 


ſtehn in Mehlken pr. Zuckan zum Ver⸗ 


Uhrſchlüſſels, Medal 
kleiner aide ee eee 
2 


Heiligegeiftgafie 28, 1 Ke. 


kauf. 
Ein 5 30 Mark 
Lumpen ⸗Geſchäſt Belohnung erhält derjenige welcher mir 
0 7. zu meiner am 25. December auf dem Wege 
mit alter feſter Kundſebaft von der Kalkſchanze dis Segen ver 
Einkauf pro Anno ea. 2000 gegangenen goldenen Ancer⸗Repetix⸗ 


derverhilft. Gehäuſe No.6 2289. Einge⸗ 
tr. Lumpen und 1000 tr. |“ N id 

Knochen) iſt auf mehrere Jahre . Vor dem Ankaufe wird ge⸗ 
zu verpachten. Abzugeben Gerbergaſſe 4, bei 

Reflectauten belieben ihre Adreſſe unter L. Lieran. 
2918 i. d . d. Ztg. einzureichen. 

a: : ruar dene 155 ee 
erſte Inſpectorſte u beſetzen. 
N one Station, 540 bie 600 K. 
Alberti, 


Gr Münfterbera hi 165 Tant . 
2888) > per Me Chrifkug inge. Mehen Bankier Fs 


„ d. 24. Dezember 1875. 
er Director 


gewandte Verkäuferin, 


der Taubſtummen⸗Anſtalt 
mit der Kurzwaaren⸗ Brauche voll 
Na 1 been ar 3 Dr. Haase, 1 
var k. J. oder von ſogleich zu en: 
ne 5 Verantwortlicher Redacteur O. Röckner. 


gagiren gewünſcht. 
ähere Auskunft ertheilt Moritz | Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
Hosenthal in Bromberg. in Danzig. 


3 I 


